
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 16/1217 
16. Wahlperiode 07-02-06 

Antrag 
 
der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 

Neues Schulgesetz erfordert neue Lehrerbildung 
 

        

Der Landtag wolle beschließen: 

 

Der Landtag fordert die Landesregierung auf, bis zur 23. Tagung ein Konzept 
für die Neuorientierung der Aus- und Weiterbildung der LehrerInnen zu erarbei-
ten.  

Dieses Konzept soll folgende Elemente enthalten: 

• Aufnahme von neuen Methoden des Unterrichtens in Theorie und Praxis des 
Lehramtstudiums, z.B. Methoden der individuellen Förderung in inhomogenen 
Gruppen, das Unterrichten in größeren zeitlichen Blöcken, fächerübergreifend 
oder in Fächergruppen, Eigenarbeit nach Lernplänen und mit Ergebnispräsen-
tation sowie Gruppenarbeit. 

• Neuordnung der Studiengänge in der Lehrerbildung, um auf das Unterrichten 
in Gemeinschaftsschulen und Regionalschulen vorzubereiten; 

• stärkere Verzahnung zwischen Theorie und Praxis und Reform des Referen-
dariats; 

• eine Anpassung des Fortbildungsangebots an die Nachfrage der Lehrkräfte 
bzw. an die tatsächlichen Bedarfe im Rahmen der Qualitätsentwicklung von 
Schulen – auch durch ein eigenes Fortbildungsbudget für die Schulen.  
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Begründung: 
 

Mit der Verabschiedung des Schulgesetzes kommen auf die Schulen erhebliche 
Veränderungen zu. Die flächendeckende Einführung von Gemeinschafts- und Regi-
onalschulen und die weitgehende Abschaffung des Sitzenbleibens erfordern neue 
Formen des Unterrichts mit individueller Betreuung und Förderung sowie einer inne-
ren Differenzierung des Unterrichts mit Gruppenarbeit und selbständigem Arbeiten 
der SchülerInnen. Die Veränderungen des Unterrichts erfordern notwendig eine Ver-
änderung der Lehrerbildung. Zudem widerspricht die derzeitige Gliederung der Leh-
rerausbildung nach Schularten den international üblichen Standards der Abschlüsse 
im Rahmen des Bologna-Prozesses. 

 
 
 
 
 
Angelika Birk 
und Fraktion 


